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I. Situiertheit und Materialität einer Aussage
- wer
- wo
- wie (siehe folgend)

- für wen
- Umfang
- Position, Relation von Aussageproduzenten, -rezipienten

- institutionelles Setting, Regeln

- inszenierte, „naturwüchsige“ Ereignisse als Anlass
- medialer Kontext des Erscheinens
- allgemeine gesellschaftliche Kontexte 
- Machtkonstellationen

- Dr. med. Peter Beck
- DÄB, Rubrik Brief, Deutscher Ärzteverlag
-  Leserbrief, Überschrift + Header vom Bezugsartikel, Ironischer, 
polemisierender Einstieg durch Bezug auf Pro Familia Äußerung und 
Darstellung des Reaktionen der Politik im Bezugsartikel, Bezug auf das 
Bild im Bezugsartikel, Darstellung weiterer Forderungen von Künast und 
Kipping, Zitat von Hänel, Statistik von statistischem Bundesamt, von Not 
der Frauen auf Not des Embryos hingewiesen
- deutsche Ärzteschaft
- weniger als ein Drittel einer Heftseite
- DÄB als größte Zeitschrift für ÄrztInnen, Informierend, bietet Raum für 
Gegenmeinungen
-  Informationsorgan der Bundesärztekammer und der Kassenärztlichen 
Bundesvereinigung, "kompetente, objektive Information"
-  Reaktion auf „DÄ_Unterstützung aus der Politik_51-52_2017“
- Zeitschrift
- auf rechtliche Konjunktur wird hingearbeitet
- Redaktion wird einseitige Berichterstattung vorgeworfen, da sie 
behauptet: Informationsmangel, Vereinheitlichung von Politik, 
Vereinheitlichung politischer Forderungen, Fokus auf die „innere Not“ der
Frau, nicht es Embryos

Historisch-sozialer, zeitdiagnostischer Kontext
- wann Aussage getroffen, Daten erzeugt - Verurteilung Hänel zu Geldstrafe (Gerichtsprozess 24.11.2017), 

Forderung Abschaffung § 219a, Wiederaufnahme der 
gesamtgesellschaftlichen Diskussion über den § 218
Reaktion auf den Artikel „DÄ_Unterstützung aus der Politik_51-
52_2017“ ist 10 Ausgaben später erschienen

Institutionell-organisatorischer Kontext
- institutionelles Feld, organisatorisches Setting der Daten - Artikel zu Schwangerschaftsabbruch, Abtreibung, §§ 218, 219 unter den 

Rubriken Aktuell, Politik, Deutscher Ärztetag (eigene Rubrik), Themen 
der Zeit, (Leser)Briefe; 



- Strukturmerkmale, Regeln, Textformate des Feldes
- Auflage, Publikum, Verbreitung

- Sprachformen, Themen, Machtverhältnisse charakteristisch für Feld

- Strukturmerkmale ähneln an Leserbriefen
- Auflage (371.380, 2. Quartal 2019), Verbreitung (online + (Versandt an 
approbierte Ärzte + Abonnement)
- medizinisch-politische Themen, (praktische Informationen für 
ÄrztInnen, kein starkes Machtgefälle, weil Informierte Experten der 
Themen sind, über die sie informiert werden), es wird Machtgefälle 
empfunden, indem die Artikel als einseitige Berichterstattungen 
wahrgenommen werden

Situativer Kontext
- Autor, Verfasser, Verantwortlicher
- von welcher institutionell-organisatorischen, situativen Position heraus

- Zusammenhang von Produktions-, Rezeptionskontext

- Rede, Schreib und Aufnahmesituation

- Ressource

- Peter Beck
- fühlt sich als Rezipient aktiviert, weil er anderer Meinung ist, nutzt die 
Möglichkeit einen Leserbrief einzusenden und seine Meinung somit in die
Zeitschrift einfließen zu lassen
- Produktion im Anschluss an das Lesen des Bezugsartikels, Produktion 
erfolgt eng an die Themen, zitierten Akteure des Bezugsartikels (Pro 
Familia, Politik, Hänel)
- geplante Aufnahmesituation (Rezeption des Bezugsartikels, Recherche 
statistisches Bundesamt, Aktionen Künast und Kipping)
- Recherche (statistisches Bundesamt, Nachrichten, Tagesschau)

II. Formale und sprachlich-rhetorische Struktur
- Genre als Strukturierungsraster (was wird an Inhalt aufgenommen, in 
welchem Darstellungsspektrum wird es präsentiert)

- sprachlich, dramaturgisch, audiovisuelle Aufbereitung einer Aussage 
(Rhetorik, Aussage- und Präsentationsstil)

- Leserbrief (Bezugsartikel, Aktionen Künast und Kipping, statistisches 
Bundesamt, Marsch für das Leben (jährliche Demonstration des 
Bundesverbandes für Lebensrecht)
- sprachlich („Die innere Not des werdenden Menschen bei seiner Tötung 
wird […] hintangestellt.“: „innere Not“ ist aus dem Zitat von Hänel 
übernommen und wird von der schwangeren Frau auf das Embryo 
übertragen, „werdende[r] Mensch bei seiner Tötung“ ist eine dramatische 
Formulierung (Embryo ersetzt durch werdender Mensch, damit mehr 
Bezug zu geborenen Menschen hergestellt, Abtreibung ersetzt durch 
Tötung); dramaturgisch („Es ist also wichtig, dass […] 'die Frauen auf 
dem Land' laut Pro ? Familia in Zeiten von Internet herausfinden, wo sie 
abtreiben können.“: In-Anführungszeichen-Setzen von „die Frauen auf 
dem Land“: Frauen auf dem Land werden damit assoziiert, dass sie 



- Sachargumentation, polemisierende, emotionalisierende, appellative 
Darstellung 

- Bilder oder Metaphern
- Einsatz und Verknüpfung von graphischen, gestalterischen Elementen
- Regeln des Schlussfolgerns

schwieriger an Informationen herankommen, Gegenübergestellt mit „ in 
Zeiten von Internet“, damit wird die Aussagen von Pro Familia ad 
absurdum geführt; „Pro FRAGEZEICHEN Familia“: Verwendung des 
Fragezeichens deutet, dass in Frage gestellt wird, dass der Verbund von 
Beratungsstellen Pro (für) die Familia (Familie) ist; „Wichtig ist auch, 
dass wir wissen, dass 'die Politik' die Abschaffung des Zusatzes A des § 
218 unterstützt.“ Das In-Anführungszeichen-Setzen von „die Politik“ 
suggeriert, dass der Bezugsartikel mit der Überschrift „Unterstützung aus 
DER Politik“ vereinheitlicht und das Bild vermittelt, dass alle Parteien 
oder Politiker die Abschaffung des Paragrafen fordern „Die zitierte und 
auf dem Bild abgebildete 'Politik' will aber weit mehr.“; nicht eindeutig, 
ob Beck wirklich § 218a (Bedingungen für die Straflosigkeit des 
Schwangerschaftsabbruchs) oder § 219a meint, in dem Bezugsartikel geht 
es um § 219a; „'28!' eine kriminologische Indikation“: das Ausrufezeichen
verweist darauf, dass Beck die Anzahl der kriminologischen Indikationen 
für Hervorhebenswert, Annahmeweise niedrig empfindet)
- auf den erste Blick sachliche Argumentation: in Zeiten des Internets 
kann man, egal wo, an Informationen kommen, unklar bleibt, welche 
Unterscheidung Beck zwischen Information und Werbung macht und ob 
er dafür oder dagegen ist, dass Ärzte auf ihrer Webseite darüber 
informieren dürfen, dass sie Abtreibungen durchführen, und mit welchen 
Methoden, sprachlich ist von Beginn an deutlich, dass es keine sachliche 
Argumentation wird (Verwendung der Anführungszeichen, die Aussage 
der Sprecherin von Pro Familia widerlegen); „werdender Mensch bei 
seiner Tötung“ ist stark emotionalisierend
- 
- 
- nach Zitat Hänels mit der inneren Not der Frau, werden 
Abtreibungszahlen des statistischen Bundesamtes zitiert, in der 
Kombination mit „28! eine kriminologische Indikation“ wird suggeriert, 
dass die kriminologische Indikation als „innere Not“ verstanden wird. Das
bedeutet im Umkehrschluss, dass Beck die anderen Abtreibungen 
(ausgenommen der medizinischen Indikation) nicht als „innere Not“ 
begreift. Zusätzlich führt Beck aus, dass Ärzte die innere Not des 



- Verknüpfung von kognitiven, moralisierenden, ästhetischen Elementen
- Rolle von Tropen (Synonyme, Metaphern etc.)

werdenden Menschen nicht vor der inneren Not der Schwangeren 
behandeln (hintanstellen), diesen Umstand begreift Beck als Indiz dafür, 
dass es den Politikern, Hänel etc. um die Legalisierung der Abtreibung 
geht. Schlussfolgerung lautet, dass es Hänel und den Politikern in ihren 
Aktionen (Unterschriftenaktion) nicht um die Abschaffung des § 219a 
geht, sondern um die Abschaffung des § 218
-
- werdender Mensch = Embryo 

III. Interpretative Analytik
- Thema
- Kategorien, Argumente, Klassifikationen (institutionell stabilisierte 
Form sozialer Typisierungsprozesse, für Diskursforschung wegen ihrer 
weltordnenden Funktion von großer Bedeutung)

- Unterthemen 
- benutztes Vokabular im Gegensatz zu anderen Begriffen im Kontext

- § 219a, § 218
- K: Information/Werbung, Forderungen von PolitikerInnen, 
Verantwortung von PolitikerInnen, Statistik, moralischer Appell / A: von 
Information/Werbung, Stadt/Land/Internet zu Politik, Aktionen von 
Politikerinnen, zu Künasts Äußerung in der Tagesschau zu (geltendes 
Recht), zu Zahlen des Statistischen Bundesamtes, zum Vorwurf an Ärzten,
zu formulierten Absicht der Legalisierung von Abtreibungen / K: Statistik 
als Beweismaterial dafür, dass Abtreibungen nicht aus innerer Not heraus 
entstehen
- 
- werdender Mensch statt Embryo, Tötung statt Abtreibung

III.a Phänomenstruktur (Zerlegung, S. 108)
- Art des Problems oder Themas einer Aussageeinheit
- kausale Zusammenhänge (Ursache – Wirkung)

- Zuständigkeit (Verantwortung)
- Problemdimensionen
- Wertimplikationen
- moralisch, ästhetische Wertungen
- Folgen
- Handlungsmöglichkeiten

- § 219 a als Problem
- Ursache: Frau Künast sagt „Das Abtreiben ist nicht strafbar“, Wirkung: 
es kommen Bekannte auf Beck zu und fragen, „ob das schon so ist“
-
- 
- die Aussage von Frau Künast wurde nicht revidiert
- 
- 
- 

III.b Deutungsmuster (Interpretationsrahmen = frames) (Zusammenhang 
verschiedener Aussagenbestandteile)



- Rekonstruktion der Phänomen- und Problemstruktur (bezieht sich auf 
die Fragen von III.a)
→ mithilfe von Sequenzanalyse

III.c Narrative Struktur (story lines)
- Haupt-, Neben-, Subnarrationen

Strukturannahmen über Narrationen (Viehöfer)
- zugrundeliegende Wertgegensätze (Held – Anti-held)
- Personal

- Legalisierung der Abtreibung
- Beck persifliert und kritisiert damit den ganzen Artikel über, dass im 
Bezugsartikel ein politischer und/oder gesellschaftlicher Konsens in 
Bezug auf die Abschaffung des § 219a bzw. der Legalisierung von 
Abtreibung behauptet wird „die Politik“

- „Pro ? Familia“ wird in Frage gestellt und gilt als Anti-Held
- Abtreibende und darüber informierende Ärzte und Abtreibungsgegner


